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Das mittelständische Unterneh-
men Colmi wurde 1934 von 
Fleischermeister Josef Colmi ge-

gründet. Zum Kriegsende ausgebombt 
und anschließend von Heinz Colmi wie-
der auf- und dann ausgebaut, hat es sich 
zu einem modernen Fleischverarbei-
tungsbetrieb entwickelt. Das Familien-
unternehmen in vierter Generation legt 
großen Wert darauf, nur mit Rohstoffen 
zu arbeiten, die aus einer artgerechten 
und umweltschonenden Tierhaltung 
stammen. Um die Belastung für Tier 
und Umwelt auf ein Minimum zu redu-
zieren, werden darüber hinaus die Roh-
stoffe von Landwirten und Betrieben 
aus der Region bezogen. 

Das Unternehmen mit Sitz im rheinland-
pfälzischen Urbar, hat sich nicht nur darauf 
spezialisiert, Großküchen mit Fleischwa-
ren zu beliefern, sondern bietet auch Cate-
rern, Einzelhändlern und Endkunden sei-
ne Produkte an. Zum Lieferumfang gehört 
das Gesamtsortiment an regionalen 
Fleisch- und Wurstwaren, küchenfertige 
Artikel sowie Portionswaren von Rind, 
Schwein, Kalb, Pute und Lamm. Da sämtli-

che Wurstwaren auch geschnitten angebo-
ten werden und das Unternehmen sehr 
kundenspezifisch arbeitet, sah man sich 
vor drei Jahren nach einer neuen Schnei-
demaschine um, die einerseits flexibel und 
andererseits robust sein sollte.

„Uns war die Firma Treif bereits be-
kannt, und aufgrund der geografischen 
Nähe haben wir auch dort nachgefragt“, 
erinnert sich Juniorchef Timo Colmi. Der 
Oberlahrer Maschinenhersteller stellte bei 
Colmi einen Prototyp eines neuen Divider 
auf und der Fleischverarbeiter konnte das 
Gerät drei Monate „auf Herz und Nieren“ 
testen. „Danach waren wir so überzeugt 
von der Maschine, dass wir eine Divider 
Startup bestellt haben“, berichtet Colmi. 

Der Divider startUp ist ein Einstiegsmo-
dell von Treif, das besonders gut in Kanti-
nen, Großküchen, Metzgereien, Conve- 
nience-Manufaktur und Fleischverarbei- 
tungsbetrieben eingesetzt werden kann. Er 
zeichnet sich durch seine Mobilität und 
hohe Anpassungsfähigkeit aus, denn auf-
grund seines geringen Gewichtes und des 
Fahrwerks lässt er sich einfach verschie-
ben und aufstellen. Durch die kompakte 

Maschine hat weder Ecken noch Kanten 
und ist daher einfach sauber zu halten“, be-
stätigt Colmi.

Eine optimierte Handhabung ist ein wei-
terer Pluspunkt der Maschine, denn die 
intuitive menügeführte Bedienung mit 
Touch-Display und intelligenter Assistenz-
funktion ermöglichen dem Anwender 
schnelle Produktwechsel. Der Datentrans-
fer erfolgt via USB-Port – beispielsweise 
zum Import oder Datensicherung. „Wir ha-
ben am Anfang gemeinsam mit Treif Pro-
gramme für die unterschiedlichen Anwen-
dungen geschrieben, und jetzt genügt ein 
Knopfdruck, wenn die Produkte gewech-
selt werden“, erzählt Colmi. „Jeder kann 

Flexibel und robust
Colmi, ein mittelständischer Fleischverarbeiter aus Rheinland-Pfalz, arbeitet sehr  

kundenspezifisch. Entsprechend groß sind die Anforderungen an die Flexibilität im  

Maschinenpark. Beim Slicen setzt das Unternehmen auf den Divider startUp von Treif.

Das mittelständische Unternehmen Colmi arbeitet nur mit Rohstoffen, die aus 
einer artgerechten und umweltschonenden Tierhaltung stammen.

und platzsparende Konstruktion bietet er 
eine hohe Flexibilität, ohne auf die Vorteile 
der bewährten Treif-Slicer zu verzichten – 
beispielsweise den kraftvollen und dyna-
mischen Antrieb. Überzeugend ist auch die 
schnelle und einfache Reinigung dank des 
bewerten Premium-Hygiene-Designs. „Die 

Der Divider startUp zeichnet sich durch seine 
Flexibilität und hohe Anpassungsfähigkeit so-
wie durch die kompakte Konstruktion aus.
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damit arbeiten“, sagt er und unterstreicht, 
dass die sich selbst erklärende Maschine 
sehr einfach zu bedienen ist. Positiv be-
wertet der Juniorchef auch, dass man nach 
der Einführung modifizierte Programme 
selber schreiben kann, ohne auf die Hilfe 
von Treif angewiesen zu sein. 

Mit dem Divider Startup lassen sich 
nicht nur viele Produkte – von Käse und 
Wurst über Convenience bis zu Veggie-Er-
zeugnissen – schneiden, sondern sie bietet 
auch eine Vielfalt an Präsentationsmög-
lichkeiten – beispielsweise Fächer, Stapel 
oder Zick-Zack. Ausgeklügelt ist das Static-
Distance-Control-System, das dafür sorgt, 
dass der Ablegetisch sich vor dem Schneid-
prozess für das optimale Ablegen der 
Scheiben positioniert.

Bei Colmi kommt der neue Slicer in der 
Regel an fünf Tagen die Woche und dann 

sieben Stunden zum Einsatz. Verarbeitet 
werden Roh-, Koch und Brühwürste. Ange-
sichts dieser Anforderungen ist Colmi na-
türlich auch über die hohe Energieeffizienz 
glücklich. Es ist beispielsweise möglich, die 
Produkte bei höheren Temperaturen zu 
schneiden. So kann die Zeit der Kühlung 
gewonnen und Kosten durch Minimierung 
des Energieaufwands gespart werden. 

Ein weiterer Vorteil ist die Zuverläs- 
sigkeit der Maschine. „Wir haben sie 
zweieinhalb Jahre, und wir überlegen 
jetzt erst, eine Wartung durchführen  
zu lassen“, berichtet er. Die robuste Bau-
art ist in seinen Augen auch das größ- 
te Plus. Das gelte nicht nur für das Ge-
häuse, sondern auch für das Display, be-
tont er. 

Zum Portfolio des Unternehmens, das 
im vergangenen Jahr von dem welt-

weit agierenden Anbieter von Lebensmit-
telverarbeitungsanlagen, -systemen, -soft-
ware und -dienstleistungen für die 
Geflügel-, Fleisch- und Fischindustrie Ma-
rel übernommen wurde, zählt der Indust-
rie-Würfelschneider Avitos. Mit der außer-
gewöhnlichen Schneidtechnologie des 
Avitos erschließt sich eine neue Dimension 
des Schneidens von tiefgefrorenen Fleisch-
erzeugnissen in kleine Endprodukte. Die 
innovative und robuste Kassettenschneid-
scheibe eröffnet zusammen mit dem ent-
gegen laufenden Zwölf-Klingen-Schneidrad 
die Möglichkeit, Gefrierfleisch wie Speck-
würfel oder Lardon-Streifen bei einer Pro-
dukt-Temperatur von bis zu minus 18 Grad 
Celsius zu schneiden — und das ohne Vor-
zerkleinerung. Der Avitos überzeugt auch 
mit exzellenter Produktvereinzelung nach 
dem Schnitt. Und da die Produkte nicht hö-
her temperiert werden müssen, entstehen 
weniger Energiekosten. Die Stundenleis-
tung der Maschine liegt – je nach Produkt 
und Anwendung – bei bis zu zwei Tonnen.

Als Spezialist für industrielles Käse-
schneiden hat sich der Casan 200 einen 
Namen gemacht. Er ist extrem belastbar 
und bietet dadurch Sicherheit bei der Pro-
duktion. Die Beladung der Maschine er-
folgt vollautomatisch. Es können zwei Eu-
roblöcke übereinander liegend zugeführt 
werden. Um die exakte Produktlänge zu 
erzielen, regeln Sensoren die Frequenz des 
Abschneidemessers. Dadurch wird die 
Schnipselbildung auf ein Minimum redu-
ziert. Besonders überzeugend sind die 
Sensoren in Zusammenarbeit mit der au-
tomatischen Vorschub-Druckregulierung, 
die für den optimalen hydraulischen Druck 
beim Vorschieben des Käses sorgt. Viel 
Wert wurde bei der Entwicklung auf die 
hygienischen Anforderungen gelegt. So ist 
alles dank der offenen Bauweise leicht zu-
gänglich – sogar der hydraulische Vor-
schubzylinder, mit dem der Casan serien-
mäßig ausgestattet ist.

Im Bereich Portionen schneiden ist der 
Falcon preformer ein Highlight. Mit dem 
Vorformer, der in den Industrie-Portionen-
schneider Falcon evolution integriert wird, 

werden naturbelassene Produkte in Form 
gebracht und automatisch dem Schneid-
prozess zugeführt. Der Falcon preformer, 
der ohne Hydraulik auskommt und voll-
kommen auf Servotechnik setzt, ermög-
licht nicht nur, die knochenlose und ange-
schockte Ware bestmöglich zu verarbeiten, 
sondern ist auch äußerst flexibel. Denn für 
die verschiedenen Produktanwendungen 
stehen unterschiedliche Stempel zur Aus-
wahl, die einfach ohne Werkzeug gewech-
selt werden können. 

Spezialist für Schneiden

Der Falcon preformer bringt naturbelassene 
Produkte in Form und führt sie automatisch 
dem Schneidprozess zu.

Der 1948 in Oberlahr gegründete Maschinenbauer Treif  

bietet neben einer breiten Palette von Slicern auch Lösungen  

im Bereich Dicing und Portion Cutting an – sowohl für das  

Handwerk und den Mittelstand als auch für die Industrie. 

Ob Wurst, Käse oder  
Convenience-Produkte – eine  

Vielfalt an Produktpräsentationen lässt  
sich mit dem Divider startUp schneiden.


